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Liebe 
Gesundheitssportanbieter…

… es wird ein gutes Jahr! Die 
Deutschen wollen vital alt und äl-
ter werden. Das Vertrauen und 
der Mut der Anbieter wachsen. 
Die Anbieter präsentieren und po-
sitionieren sich stärker auf die-
sem Markt als je zuvor. Grund ge-
nug optimistisch zu sein und für 
uns als Experten im Gesund-
heitsmarkt sich noch stärker zu 
engagieren. 

Ich freue mich daher sehr, dass 
schon einige wenige sehr erfolg-
reich in diesem Segment sind. 
Und 
zwar so 
erfolg-
reich, 
dass sie 
aus den 
Über-
schüssen neue Investitionen für 
die Zukunft tätigen, die eine lang-
fristige Existenz sichert und die 
Attraktivität weiter steigern wird. 

Wir tun das selbige und stei-
gern kontinuierlich den Kun-
dennutzen für unsere Stand-
orte und bemühen uns ein guter 
und lukrativer Partner zu sein. 
Viele neue Ideen und Konzepte 
sind bereits in der Erprobungs-
phase in unseren eigenen Betrie-
ben. Denn nur was in der Praxis 
bestand hat wird auch an unse-
re Kunden und Partner weiter ge-
geben. Nichts sonst! Dafür stehe 
ich mit meinem Namen ein und la-
de auch jeden herzlich zu uns ein, 
sich alles ungefiltert und life ein-
mal anzuschauen und erklären 
zu lassen.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr
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Unser umfassendes 
Marketingkonzept steigert 
den Umsatz

 � Die Professionalisierung des Marketing im Reha-Sport konnte in den letzten 
Jahren die Umsätze deutlich steigern. Wir greifen Ihnen unter die Arme.

”” Anders  
ist besser.“
Wendelin Wiedeking
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 � Von Isabell Preisler

Der RehaVitalisPlus Ver-
ein hat sein Marketing 
Paket für den Rehasport 

optimiert und erweitert!
In den letzten Jahren hat sich 

Rehabilitationssport als fes-
te therapeutische Maßnahme 
in der Bevölkerung etabliert. 
Die Anzahl der Rehasportler im 
Verein ist seit 2010 über 170% 
gestiegen. Im Gesundheitszen-
trum des Vereins in Düssel-
dorf wird seit 2006 Rehasport 
durchgeführt. Es nehmen 78% 
der 908  Rehasportler an einem 
freiwilligen Gerätezirkeltrai-
ning teil (Stand Dez. 2013). Die 
Übergangsquote zu einer Fit-
nessmitgliedschaft nach der 
Rehasportmaßnahme liegt in 
der Gruppe bei 98% (Stand Dez. 
2013). 

Rehasport ist gefragt wie noch 
nie!

Möchten auch Sie solche 
Zahlen erreichen? Wir helfen 
Ihnen gerne!

Die wichtigste Grundregel 
im Rehasportmarketing: Ver-
mischen Sie das Marketing für 
den Rehasport nicht mit Ihrem 
Fitnessmarketing!

Wenn Sie den ersten Schritt 
einer jeden Marketingplanung 
durchführen: Die Zielgruppen-
analyse, werden Sie erkennen, 
dass es sich hierbei um zwei 
unterschiedliche Zielgruppen 
handelt. Fitnessinteressierte 
müssen anders als Rehasport-
ler im Marketing angesprochen 
werden, da diese sich in den 
meisten Fällen nicht nur aus 
demographischer Sicht son-
dern auch von den Bedürfnis-
sen und deren Einstellung zur 
Gesundheit unterscheiden.

Der Verein RehaVitalisPlus 
stellt seinen Trainingsstätten  
viele notwendige Marketingun-

terlagen, die gezielt Rehasport-
ler ansprechen zur Verfügung. 
Die Trainingsstätten brauchen 
einige davon lediglich mit ihren 
individuellen Kontaktdaten zu 
versehen.

1. Homepage Text und Grafiken
Hinterlegen Sie den Bereich 

Rehasport auf Ihre Homepage. 
Widmen Sie diesem einen Un-
terpunkt genau wie Fitness, 
Kurse oder Ernährung. Ma-
chen Sie es den Rehasportlern, 
den Ärzten oder Krankenkas-
sen so einfach wie möglich Ih-
re Leistungen zu erkennen und 
sich darüber zu informieren. 
Den Trainingsstätten von Re-
haVitalisPlus steht es frei al-
le notwendigen Informationen 
aus den Werbemitteln oder der 
Homepage vom Verein für die 
Studioeigene Rehasportdar-
stellung zu verwenden.

Rehasport Grafiken wer-
den den Trainingsstätten ger-
ne gestellt.  

2. Der Erklärfilm
 Dieses Video erklärt den Re-

habilitationssport in Deutsch-
land. Was ist Rehasport? Wer 
kann es nutzen? Wer verordnet 
es? Wer übernimmt die Kosten? 
Wo wird Rehasport durchge-
führt? Welche Leistung bein-
haltet es?

Es beantwortet alle Fragen 
auf kinderleichte Weise und ist 
online bei YouTube zu sehen.

Trainingsstätten von Reha-
VitalisPlus erhalten die Video-
datei, um das Video auf deren 
Homepage oder im Studiofern-
seher zu verlinken. Manche 
Arztpraxen verfügen auch über 
TV Wartezimmer, in denen das 
Video abgespielt werden kann. 
Aufgrund der unterschied-
lichen Einsatzmöglichkeiten 
hat der RehaVitalisPlus Ver-
ein zwei Versionen produzie-
ren lassen. Einmal mit Unterti-

tel, da der Film auch ohne Ton 
leicht zu verstehen sein soll 
und einmal ohne Untertitel, 
wenn das Video mit Ton abge-
spielt werden kann.

Trainingsstätten von Re-
haVitalisPlus haben die Mög-
lichkeit die letzte Sequenz aus 
dem Video individuell mit den 
Kontaktdaten und Logo zu 
versehen. 

 3. Wiedererkennungswert in 
Ihrer Einrichtung

Der Wiedererkennungswert 
von Rehasport mit RehaVita-
lisPlus e.V. in Ihrer Einrichtung 
ist sehr wichtig. Rehasportler 
erfahren teilweise beim Arzt, 
bei der Krankenkasse oder 
von der Homepage von Reha-
VitalisPlus und den Verbän-
den, dass bei Ihnen Rehasport 
durchgeführt wird.

Dies muss aber auch in der 
Einrichtung zu erkennen sein!

In vielen Trainingsstätten ist 
weder von außen noch von in-
nen ein Hinweis, dass es sich 
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um eine zertifizierte Rehasport-
einrichtung von RehaVitalisPlus 
e.V. handelt. Es kann aber von 
großem Nutzen sein, auf diese 
Leistung im Unternehmen auch 
optisch hinzuweisen. Dadurch 
beeinflussen Sie zusätzlich eine 
interne Kommunikation und er-
reichen auch diejenigen, die von 
Rehasport evt. noch nichts gehört 
haben (Mitglieder, Passanten 
etc.)

RehaVitalisPlus Trainings-
stätten erhalten zu Beginn der 
Kooperation einen Displaystän-
der und ein Alu Schild gestellt. 

Weitere Werbemittel, wie Stoff-
banner oder Aufkleber erhalten 
Trainingsstätten im Onlineshop 
auf www.schranz-control.de

4. Krankenverordnung KV 56
Das Formular „Antrag auf Ko-

stenübernahme von Rehabili-
tationssport“ (KV 56) muss der 
Arzt ausfüllen. In der Regel liegt 
nur Ärzten dieses Formular vor. 
Wir empfehlen Ihnen jedoch die-
se Formulare auch selbstständig 
zu bestellen, es mit Ihrer Adresse 
zu versehen und während der re-
gelmäßigen Arztakquisen an die 
Ärzte zu verteilen. Bei Nachfra-
ge in Ihrer Einrichtung kann die 
Verordnung auch gerne an inte-
ressierte potenzielle Rehasportler 
ausgehändigt werden.

 5. Word doc. mit dem korrekten 
Adresseindruck für die KV 56 und 
eine ausgefüllte Musterverordnung 

Der RehaVitalisPlus Verein 
hat für seine Trainingsstätten ei-
nen Adresseindruck für die KV 56 
Formulare erstellt. Dieser muss 
nur noch individuell mit der Stu-
dioadresse versehen werden. So-
bald die KV 56 Formulare vorlie-
gen, kann dieser Eindruck in die 

KV56 Formulare gedruckt wer-
den. Der Eindruck passt in das 
Feld auf der Rückseite der KV:

„Rehabilitationssport soll bei 
folgendem anerkannten Lei-
stungserbringer durchgeführt 
werden Verein, Träger usw. PLZ, 
Ort“

6. Rehasport Flyer
Der Verein hat einen Re-

hasportflyer speziell für Re-
hasportler zusammengestellt, 
der alle wichtigen Fragen wie z.B. 
„Was ist Rehasport?“, „Wer kann 
Rehasport nutzen?“, „Wer verord-
net diesen?“, „Wer übernimmt die 
Kosten?“ usw. beantwortet.

Auf der Außenseite des Fly-
ers wird der Trainingsstätte in 
der Mitte ein freier Bereich über-
lassen. An dieser Stelle wird Ihr 
Logo, Ihre Adresse und die Reha 
Sport Kurszeiten mit Bezeich-
nung eingebaut. Ggf. kann hier 
auch der Rehasport- Übungslei-
ter mit Foto vorgestellt werden.

Trainingsstellen erhalten 
ebenfalls einen DIN A5 Flyer, in 
dem der Basiskurs und der Plus-
kurs anhand von Bildern erläu-
tert werden.

7. PR Anzeigen und PR Text
Zur besseren Präsentation von 

Rehasport an den Standort hat 
der Verein für die Trainingstät-
ten drei PR Anzeigen und einen 
PR Text bereitgestellt. Durch die 
Anzeigen werden potenzielle Re-
hasportler auf Sie aufmerksam. 
Der Rehasport hat sich mittler-
weile in vielen Regionen etabliert, 
so dass die Menschen wissen wol-
len, wo der Rehasport durchge-
führt werden kann.

8. Diagnoseliste für den Rehasport
Oft fragen Ärzte, welche Di-

agnosen für den or-

thopädischen Rehasport in 
Frage kommen. Der Hinweis „or-
thopädisch“ ist oftmals für die 
Ärzte nicht ausreichend und hilf-
reich. Zur Unterstützung hat der 
Verein eine Liste mit möglichen 
Diagnosen, Schädigungen und 
Ziele des Rehasports erstellt. Die-
se Liste sollte an alle Arztpraxen 
im Rahmen der Arztakquise ver-
teilt werden, um den Ärzten das 
Verordnen des Rehasports zu 
vereinfachen.

9. Tipps zur Durchführung einer 
Arztakquise

Mit Hilfe von einem ausführ-
lichen Artikel zum Thema Arztak-
quise erhalten Trainingsstätten 
wichtige Tipps zur Durchfüh-
rung. Der Artikel kann auch als 
Leitfaden dienen. Eine Arztak-
quise ist nicht nur zu Beginn 

sehr sinnvoll sondern auch 
nach mehreren Monaten oder 
Jahren nach dem Start des 
Rehasports.

Regelmäßige Besuche sind 
gerade am Anfang oder bei 
mangelnder Entwicklung un-
erlässlich. Ärzte müssen oft-
mals drei oder viermal besucht 
werden, bis Sie eine Informa-
tion verinnerlichen und auch 
wahrnehmen. Der Verein hat 
in Düsseldorf 12 Monate lang 
jeden Monat Ärzte besucht. 
Teilweise immer wieder diesel-
ben. Ohne Ärzte funktioniert es 
nicht.

10. Arztschreiben
Möchte man Ärzte schriftlich 

informieren, auf einen Besuch 
aufmerksam machen oder einen 
Termin vereinbaren, so kann di-
es mit diesem Arztschreiben er-
folgen. Der Verein RehaVita-
lisPlus hat ein solches Schreiben 

erstellt und dem Marketing Paket 
beigelegt. Wichtig! Ein Arztschrei-
ben sollte eine Arztakquise nicht 
ersetzen. Ärzte erhalten sehr viel 
Werbung und schmeißen diese 
oftmals ungelesen weg. Die Maß-
nahme ist daher keine 0,60€ wert. 
Es gab auch schon Ärzte, die zu-
geschickte Informationsunter-
lagen wieder zurückgeschickt 
haben. Erst nach einem persön-
lichen Kennenlernen wurde das 
Zusenden der Rehasportflyer 
akzeptiert.

11. Plakat für die Arztpraxis
Damit man bei der Arztakqui-

se nicht jedes Mal dieselben Infor-
mationen hinterlässt. Kann zur 
Abwechslung auch ein Arztplakat 
mit Rehasportinformationen fürs 
Wartezimmer oder Sprechzimmer 
vorgelegt werden.

Auch hierfür hat der Verein ei-
ne Vorlage.

Exklusiv: Gesundheitsbote
Der „Gesundheitsbote“ ist ei-

ne regionale Gesundheitszeitung. 
Herausgeber und Autor ist der 
Arzt Michael Maicher. Er schreibt 
über Themen, wie Gesunde Me-
dizin, Prävention, Fitness, Bes-
ser leben, Geniessen und Reisen. 
Er erreicht mit seinen Artikeln die 
Fitnessinteressierten in gleichem 
Maße wie die Rehasportler.

Der Verein in Düsseldorf lässt 
den Gesundheitsboten im eige-
nen PLZ-Bereich verteilen, legt 
diesen im eigenen Studio aus und 
hat ihn als E-Book auf der Home-
page. Die Resonanz ist beeindru-
ckend. Das E-Book wird jeden 
Monat über 4000mal angeklickt 
und Mitglieder schreiben dem 
Studio Emails, mit der Bitte, ih-
nen ein Exemplar zuschicken 
oder zurück zu legen.

Unser Youtube-Video mit dem Titel Rehasport mit Rehavitalisplus e.V.



4 Service Schranz Control

Wir übernehmen für Sie 
sämtliche administra-
tive Arbeiten, um den 

Verein RehaVitalisPlus e.V. in Ih-
re Räumlichkeiten zu bringen: 
Wir helfen Ihnen bei Bedarf bei 
der Ausbildungssuche zum Re-
hasportfachübungsleiter. Wir 
prüfen und beantragen sämtliche 
Übungsleiterqualifikationen beim 
Behindertensportbund für Ih-
re Rehasport-Trainer. Außerdem 
helfen wir Ihnen bei den Anerken-
nungsunterlagen vom Behinder-
ten Sportverband und lassen Ih-
ren Standort beim Behinderten 
Sportverband zertifizieren. Darü-
ber hinaus unterstützen wir Sie 
nach der Erstzertifizierung bei der 
Umsetzung und Durchführung 
des Rehasports: der Verein küm-
mert sich um sämtliche Abrech-
nungsmodalitäten sowohl mit den 
Krankenkassen, als auch mit den 
Patienten. Wir schulen Sie und Ihr 
Team  zum Thema „richtige Umset-
zung des Rehabilitationssports“ 
vor Ort.

Des Weiteren erhalten Sie ein 
aussagekräftiges Marketing Paket 
(inkl. Updates): YouTube Erklär-
film über Rehasport, Drucklayout 
Rehasportflyer, PR Anzeigen und 
Text, Alu Schild, Displayständer, 

Grafiken, Konzept und Unterlagen 
zum Thema Arztakquise sowie di-
verse Unterlagen. Der Verein gibt 
Ihnen die Sicherheit ordnungs-
gemäß nach den Rahmenverein-
barungen zu arbeiten und führt 
regelmäßige Qualitätssicherung-
schecks inkl. Beratungen bei Ih-
nen vor Ort durch. Wir helfen Ih-
nen bei der Kursorganisation und 
übernehmen die Nachzertifizie-
rung neuer Kurse, Übungsleiter 
und ggf. Änderungen. Außerdem 
haben wir eine eigene Rehasport- 
Software entwickelt und pro-
grammieren lassen, die Ihnen die 
Arbeitsprozesse im Rehasport Be-
reich vereinfachen. Durch Nut-
zung der RehaVitalisPlus e.V. 
Software erhalten Sie zahlreiche 
Vorteile. Eine Abrechnung ist je-
derzeit möglich, es entsteht nur ein 
geringer administrativer Aufwand 
bei der Abrechnung. Die Auszah-
lung der Kassenleistung erfolgt 
schnell und Sie profitieren von ei-
ner optimalen Kontrolle der Kurs-
beteiligung, der Ärztezuweisung 
usw. Wir führen Sie persönlich in 
die Software ein und schulen Sie 
durch die ersten Schritte. Der Ver-
ein bietet Ihnen in Netzwerktref-
fen einen regelmäßigen Austausch 
mit anderen Rehasportpartnern.

Schranz Control mit Rundum-Service
 � Kompletter Service Wir regeln alles für Sie: Von der 

Schulung bis zur Abrechnung gibt es für alles eine Lösung.

NEUIGKEITEN UND TERMINE
 

Informationen zur  
Übungsleiter-Ausbildung

Die Ausbildungen zum Rehasportfach-
übungsleiter werden von den Behin-
derten Sportverbänden in Deutschland 
organisiert und durchgeführt . Die Aus-
bildung kann in ganz Deutschland ab-
solviert werden. Termine und Kosten al-
ler Landesverbände entnehmen Sie bitte 
dem Lehrgangsplan. Diesen finden Sie im 
Downloadbereich unserer Homepage un-
ter Informationen für Studiobetreiber. Die 
Kontaktdaten der jeweiligen Landesver-
bände finden Sie unter Informationen für 
Studiobetreiber.

Grundausbildung Block 10

Dieser Lehrgang ist für Beginner. An die-
sem Lehrgang muss jeder teilnehmen, 
der sich zum Rehasport-Fachübungsleiter 
ausbilden möchte. Rehasportler mit be-
stimmten Vorqualifikationen ausgeschlos-
sen (s. unten).

Lehrgangstermin: 25.05. - 30.05.2014
Lehrgangsort: Homburg, Saarland
Kosten: 890,00 € zzgl. MwSt. 
Die Teilnehmerzahl liegt bei mindestens 8 
und maximal 15 Personen.

Spezialisierung Reha-Sport-
Orthopädie Block 30 

Nach Abschluss der Grundausbildung ist 
der Aufbaulehrgang, Rehasport-Orthopä-
die, für alle notwendig.

Lehrgangstermin: 10.06. - 15.06.2014
Lehrgangsort: Homburg, Saarland
Kosten: 890,00 € zzgl. MwSt.
Die Teilnehmerzahl liegt bei mindestens 8 
und maximal 15 Personen.

Sonderlehrgang für vorqualifi-
zierte Fitnesstrainer mit aner-
kannter B-Lizenz (Blöcke 10+30 
Kompakt)
Folgende B-Lizenzen sind anerkannt 
und berechtigen damit zur Teilnahme an 
dem Sonderlehrgang für vorqualifizierte 
Fitnesstrainer:

 Â Fitnesstrainer DSSV (Deutscher Sport-
Studio Verband) 

 Â Fitnesstrainer B-Lizenz DFAV (Deut-
scher Fitness und Aerobic Verband) 

 Â Fitnesstrainer B-Lizenz DFLV (Deutsche 
Fitness-Lehrer Vereinigung) 

 Â Fitnesstrainer B-Lizenz BSA-Akademie 
(sofern 2 weitere Fortbildungsmodule, u.a. 
Sportrehabilitation, belegt wurden) 

 Â Fitnesstrainer-A-Lizenz Inline- 
Akademie 

 Â Diplom-Fitnessökonom (BA-Saarland) 
 Â Sportlehrer für Fitness (ISA) 
 Â Diplom-Group-Fitnesstraining (IST) 
 Â Diplom-Sport- und Fitnesstraining (IST) 
 Â Sport- und Gesundheitstrainer (IST) 
 Â Fitness-A-Lizenz (Safs&Beta)

Lehrgangstermin: 30.06 - 05.07.2014 
Lehrgangsort: Homburg, Saarland
Kosten: 890,00 € zzgl. MwSt.
Die Teilnehmerzahl liegt bei mindestens 8 
und maximal 15 Personen.

Mehr Termine und Lehrgänge für weitere 
Gruppen finden Sie auf unserer Home-
page unter: 
www.rehavitalisplus.de

Netzwerktreffen  
RehaVitalisPlus e.V.

Termine:
Freitag, 09.05.2014 in Kassel
Freitag, 16.05.2014 in Düsseldorf
Freitag,  23.05.2014 in Bruchsal

Nächste Rehasport Kassenab-
rechnung

Termin:
Vom 01.07.2014 bis 31.07.2014
In diesem Zeitraum müssen die Ab-
rechnungsunterlagen bei uns im Büro 
eingehen.

Neu im Team

Frisch zum Team von Schranz Control hin-
zugekommen sind Hüseyin Ölmez (Buch-
haltung) und Mario Zingsheim (Verwal-
tungskraf t). 
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OSCHERSLEBEN

Body Basics
Stefanie Gurk
Vor 3 Jahren haben wir im Body  
Basics Oschersleben begonnen, mit 
RehaVitalisPlus e.V. zusammen zuar-
beiten. Wir fingen mit 3 Kursen wö-
chentlich an. Dank der großen Nach-
frage haben wir mittlerweile 17 gut laufende Kurse 
und eine Teilnehmerzahl von über 300, die regelmä-
ßig unsere Kurse besuchen. Die Nachfrage ist immer 
noch groß. Mit RehaVitalisPlus haben wir einen guten 
Partner an unserer Seite und freuen uns auf eine noch 
viele Jahre bestehende erfolgreiche Zusammenarbeit .

SCHMALKALDEN

Joy Fitness
Matthias Engel/ Stefanie Lösch
Zu Beginn (2006) sind wir mit zwei 
Gymnastikkursen gestartet . Die Zahl 
der Rehasportgruppen und die Teil-
nehmer am Rehasport haben sich 
schnell verdoppelt , so dass wir stetig 
weitere Kurse zertifizieren mussten. Aktuell führen wir 
14 Rehasportgruppen durch. Mit dem Rehasport ha-
ben wir die sonst so ruhigen Zeiten im Studio belebt , 
besonders im Vormittagsbereich. Mittlerweile ist der 
Rehasport ein wichtiges Angebot für unser Studio, auf 
das wir nicht mehr verzichten können.  

QUICKBORN

Sportpark Quickborn
Andreas Goller
Wir sind mit unseren 18 Kursen gut 
für den Rehasport mit RehaVita-
lisPlus e.V. aufgestellt und haben 
stetiges Wachstum in diesem Be-
reich. Seit dem Start mit RehaVita-
lisPlus e.V vor ca. 3 Jahren ist der Rehasport bei uns in 
stetigem Wachstum und unsere Anlage hat noch Ka-
pazitäten für weitere Rehasportgruppen. Mittlerwei-
le ist dieses Angebot mit RehaVitalisPlus  e.V. nicht 
mehr weg zu denken und wir möchten darauf nicht 
verzichten.

WALDBRÖL

Fit & Fun
Marcus Laegner
Seit 2007 sind wir bei RehaVita-
lisPlus. In dieser Zeit haben wir viele 
Kunden aus dem Reha-Sport als 
Mitglieder gewinnen können. Der 
Reha-Sport ist als kostenlose Mit-
gliederwerbung ein Eckstein in unserer Neukunden-
gewinnung. Positiv ist vor allem die Informations-
weiterleitung bei Änderungen der Durchführung des 
Rehasports durch den Verein. Bei Rückfragen hat das 
RehaVitalisPlus-Team immer freundlich und absolut 
kompetent die richtigen Antworten. 

RANGSDORF

Fi.G.U.R.
Ronny Kunze
Über einen Gerätehersteller bin ich 
auf Reha-Sport aufmerksam gewor-
den und habe mich entschlossen, 
dies als eine zusätzliche Leistung in 
unserem Studio anzubieten. Mit  
RehaVitalisPlus fand ich einen zuverlässigen Part-
ner, mit dem die Zusammenarbeit sehr gut funktio-
niert . Reha-Sport ein Muss für jedes gesundheitsori-
entiertes Sportstudio. Durch den Reha Sport finden 
Menschen den Weg ins Studio, die ohne eine Verord-
nung vom Arzt niemals zu uns gekommen wären. 

NEUMÜNSTER

Fitnesscenter Muskelkater
Natascha Komander
Seit unserem Start mit RehaVita-
lisPlus e.V. in 2013 bieten wir in un-
serer Anlage Reha-Sport an. Ich bin 
zuversichtlich, dass wir den rich-
tigen Partner für den Reha-Sport ge-
funden haben, weil jeder aus der Praxis kommt und 
sich jeden Tag mit diesem Thema auseinander setzt . 
Ziel ist es mit unserem Rehasportangebot mit Reha-
VitalisPlus e.V ein festen Baustein in unserem Unter-
nehmen zu integrieren und damit unseren Umsatz zu 
erhöhen.

BAD ZWISCHENAHN

Physio Aktiv
Gerold Eden/Meike Rogge
Rehasport ist eine große Bereiche-
rung in unseren Anlagen und ein 
guter Zusatzumsatz mit bestehen-
dem Wachstum und das langfristig. 
Durch RehaVitalisPlus e.V wird in re-
gelmäßigen Abständen ein Qualitätsicherungscheck 
durchgeführt , um immer das Maximum aus dem Re-
hasport und Vereinsmitgliedschaf ten zu erwirtschaf-
ten. Seit unserem Start in 2011 mit RehaVitalisPlus e.V. 
haben wir mittlerweile 20 Rehasportgruppen zertifi-
ziert und damit eine gute Auslastung. 

Te
st

im
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Unsere Partner

Erfolg lässt sich nur sehr schwer für je-
den konkret in Zahlen ausdrücken. Je-
der lebt in einer anderen Situation 
und definiert somit Erfolg für sich ei-
genständig. Daher haben wir einige 
Statements unserer Standortpartner 
einmal zusammen getragen:

OBERHAUSEN

La Fit
Christa Unger
Wir sind Betreiber eines  Damen- 
Fitnessstudios mit integriertem 
Schwimmbad. Vor knapp 3 Jahren 
haben wir uns über Reha-Sport in-
formiert und haben erkannt, dass 
der Reha-Sport uns die notwendige Auslastung des  
Schwimmbades bringen könnte. Wir entschieden uns 
für RehaVitalisPlus, was wir bis heute auch nicht be-
reuen, weil die Zusammenarbeit wirklich gut funktio-
niert .  Mit fast 350 Reha Sportlern (nur Frauen) haben 
wir nun endlich eine vernünftige Auslastung. 

VAREL

Vitalis
Nele Mars
Seitdem wir bei uns mit RehaVita-
lisPlus e.V Reha-Sport anbieten, ist 
die Anfrage gestiegen und wir ha-
ben eine gute Auslastung unserer 
Rehasportgruppen, so dass wir für 
die Zukunft weitere Rehasportgruppen anmelden 
müssen, um das Angebot weiter auszubauen. Der 
Umsatz , der dadurch erzielt wird, ist für uns immer in-
teressanter. Die Zusammenarbeit mit RehaVitalisPlus 
e.V. ist erfolgreich und wir freuen uns auf die näch-
sten Jahre.
 

WETTRINGEN

Medi-Fit
Annette und Jörg Dörsam
Unser Studio ist in einem alten Fa-
brikgebäude untergebracht . Wir 
sind stetig gewachsen (20 Reha-
Kurse) und Planen daher in der Zu-
kunft einen weiteren Raum. Was als 
weiteres Angebot gedacht war, hat sich seit unserem 
start mit RehaVitalisPlus e.V. zu mehr als nur ein wei-
teres Angebot entwickelt . Die Umsätze des Rehasport 
mit RehaVitalisPlus e. V. sind zu einem festen Bestand-
teil innerhalb des Gesamtunternehmensumsatzes 
geworden.

BIELEFELD

Injoy
Christin Herrmann
Wir sind seit Ende 2010 mit Reha-
VitalisPlus e.V. dabei und der Erfolg 
und die Nachfrage sind jährlich ge-
stiegen. Die Rehasportler werden 
immer mehr, da auch die Ärzte uns 
gerne weiterempfehlen. Den Menschen wird wieder 
bewusst , wie Ihnen der Sport hilf t und auch gut tut .
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Deutliches Wachstum  
Teilnehmerzahlen

 � Zahl der Standorte ist wieder leicht gestiegen 
 � Übergangsquote zur Fitnessmitgliedschaft bei fast 100%

Zur Zeit 372 Standorte in 
Deutschland

Rehabilitationssport 
hat sich zu einem 
festen Umsatzga-

ranten für die deutsche Fit-
nessbranche entwickelt. 

Während nur wenige 
Standorte hinzugekommen 
sind, wachsen an den ein-
zelnen Standorten dafür die 
Teilnehmerzahlen. So ist die 
Anzahl der Rehasportler im 
gesamten Verein seit 2010 
über 170% gestiegen. 

Auch die Zusatzange-
bote für die Rehasportler 
werden gerne angenom-
men. So nutzen in der Zen-
trale in Düsseldorf 78% der 
908 Rehasportler die Mög-
lichkeit, an einem freiwil-
ligen Gerätezirkeltraining 
teilzunehmen. 

Auch nach Ablauf der 
Verordnung bleiben die Teil-
nehmer dem Studio treu. 
Die Übergangsquote zu ei-
ner Fitnessmitgliedschaft 
nach der Rehasportmaß-
nahme liegt in der Grup-
pe bei 98%. Man kann sich 
leicht ausrechnen, welche 
Bedeutung der Rehasport 
in den Gesundheitsstudios 
inzwischen eingenommen 
hat.

Deutschlandweit gibt 
es inzwischen 372 Stand-
orte, die sich RehaVita-
lisPlus e.V. angeschlossen 
haben. Dabei profitierten 
wir insbesondere durch ei-
ne hohe Empfehlungsra-
te durch bestehende Stand-
orte. Die Standorte sind 

besonders zufrieden mit 
dem Start und der Abwick-
lung der Rehasportinte-
grierung. Begrüßt wur-
de auch das praktische 
Know-How der Mitarbei-
ter in der Vereinszentra-
le. Lobend erwähnt ha-
ben die Standorte des 
Weiteren die eingeführte 
Software zur Rehasport-
verwaltung und - abrech-
nung. Zusätzlich fanden 
die regelmäßigen persön-
lichen Qualitätssicherung-
schecks am Standort groß-
en Anklang. Zu guter Letzt 
zeigten sich die Standorte 
auch mit der Abwicklung 
der Rehasportabrechnung 
sehr zufrieden. Da heißt es 
nun: weiter so!
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...einfach gut beraten!

sell-y, der Beratungs-Coach Und so kann´s gehen:

Sie schicken uns eine Mailanfrage und wir beantworten diese. 

Umgehend wird Ihnen das Produkt im Einsatz in einem 

unserer Studios oder bei einem unserer Workshops präsen-

tiert, um das Produkt und die HIntergründe besser kennen zu 

lernen.

Ihre Entscheidung: Alles bleibt, wie es ist oder Sie entscheiden 

sich, sell-y über eine Mietvereinbarung zu nutzen. 

Sie besuchen eine 2-Tages-Schulung und lernen den Verkauf 

und die Handhabung mit sell-y kennen. Sie übermitteln uns die 

Details Ihrer Gebühren und die gewünschten Bilder, damit wir 

diese einpflegen können. Ihre sell-y-Version wird installiert zum 

Start für Ihr Unternehmen. Sie bezahlen eine mtl. Miete für das 

gebuchte sell-y-Modul zzgl. einmalig die Individualisierung und 

die Schulung.

 

„Auch der längste Weg beginnt 

mit dem ersten Schritt.“ 

(Konfuzius)

Was kann man mit sell-y:

Beraten

Präsentieren

Verkaufen

Controllen

Was kann sell-y:

Empfehlungsmanagement

Betreuungsmanagement

Vertriebssystem

Downselling

Was wird dazu geboten:

Schulung

Coaching

Betreuung

Was bewirkt sell-y:

bessere Abschlussquoten

höhere Durchschnittsbeiträge

schnelle Umschreibungen

Fluktuationssenkung

Gabriel Nicolas, 
Entwickler und 
Ausbilder

Die Beratungssoftware für Rehasport, Gesundheits- 
und Fitnessangebote und freiwillige Zusatzleistungen

Vitalis Verwaltungs GmbH, Prof.-Oehler Str. 7, 40589 Düsseldorf, Tel.: 02 11 – 99 540 440, info@sell-y.de

powered by
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Auweia war das Geschrei  
bei einigen Standortpart-
nern groß  als im Juni 

2012 das sogenannte „Kurshop-
ping“ von den Kassen unterbun-
den wurde.

 „Da bekomme ich aber ganz 
schön Ärger mit meinen Re-
hasportlern“ oder „ Wie sollen wir 
das organisiert bekommen“  sol-
len hier stellvertretend für das 
stehen, was ich mir bei meinen 
Besuchen anhören konnte.

Gut laufende Standorte hatten 
diese schon lange bevor die Kas-
sen die Änderung bekannt mach-
ten umgesetzt, denn sie haben 
verstanden, dass Reha Sport-
ler  keine Fitness Sportler sind 
und sie sich somit an gewisse Re-
geln zu halten haben. Ein Bera-
ter eines erfolgreichen Partners 
sagte zu mir „ Die Reha Sportler 
müssen direkt von Anfang an ver-
stehen, dass der Reha Sport kei-
ne Spaßveranstaltung ist, son-
dern eine bezahlte medizinische 
Leistung.“   Ich finde, dass es das 
genau auf den Punkt trifft. Reha 
Sportler bekommen eine Lei-
stung von den Kassen bezahlt, wo 
sie von exzellent ausgebildetem 
Übungsleiter 50 Einheiten völlig 
ohne Zuzahlung betreut werden.  
Dafür haben sie sich an Regeln 
zu halten, die sie ihnen im Ein-
gangsgespräch deutlich machen 
müssen. Eine Hilfe dabei ist die 
von uns entwickelte  Durchfüh-
rungsbestimmung , wo zum Bei-
spiel  geschrieben steht, dass sie 
sich entschuldigen bzw. abmel-
den müssen  wenn sie mal nicht 
zu ihrem Kurs kommen können.        

 Die Erfahrung zeigt, dass die 
meist älteren Reha Sportler genau 
eine solche Ansprache schätzen 
und regelmäßig erscheinen oder 
sich abmelden wenn sie nicht 
können. Was viele Standorte un-
terschätzen, ist wie viel Geld sie 
liegen lassen, wenn sie die Reha 
Sportler wie gut zahlende Fitness 
Sportler behandeln. Wenn z.B. 
Max Mustermann sich bei ihnen 
zum Reha Sport anmeldet 3 mal 
in 18 Monaten kommt und dann 
nie wieder erscheint und sie las-
sen ihn in dem Kurs eingebucht, 
dann brauche ich ihnen  nicht 

vorrechnen, was sie nach 18 Mo-
naten für Max Mustermann an 
Geld bekommen. Reicht gera-
de für eine gute Tasse Cappucci-
no bei ihren Lieblings Italienern.                                                                                                                            
Haben sie aber im Blick, dass 
Max Mustermann offensicht-
lich keine  Lust an Reha hat und 
sie beenden, wie es die Kassen be-
fürworten seine Maßnahme, neh-
men  einen anderen willigen Kur-
steilnehmer neu in dem Kurs auf, 
sieht die Sache schon wesentlich 
freundlicher aus.   

Führen sie zusätzlich noch ei-
ne Anwesenheitsliste, in dem vor 
jedem Kurs der Kursleiter die An-
wesenheiten feststellt. Teilneh-
mer die zweimal hintereinander 
unentschuldigt fehlen, sollten 
angerufen werden. Bei diesem 
Anruf kann man sich dann auf die 
Durchführungsbestimmung be-
rufen und dem Teilnehmer an-
drohen, dass  wenn er nicht zum 
nächsten Termin erscheint, sie 
die Maßnahme beenden und die 
Kasse darüber informieren. Er-
scheint der Teilnehmer trotz die-
ser Ermahnung    zum nächsten 
Termin nicht, sollte er dann auch 
von ihnen aus der Kursreservie-
rung raus genommen werden. 

 0,7 mal in der Woche sollte ein 
Reha Sportler im Schnitt zum 
Kurs kommen, das ist dann ein 
Schnitt, den man als gut bezeich-
nen kann. Neben dem betriebs-
wirtschaftlichen  Aspekt darf man 
an dieser Stelle nicht den Thera-
pieerfolg vergessen. Ein Teilneh-
mer der nur alle Jubeljahre zur 
Reha kommt, wird kaum Besse-
rung bei seinem Leiden verspüren 
und entsprechend über die Reha 
Maßnahme äußern.

Ein Reha Sportler der regel-
mäßig kommt und vielleicht 
noch zusätzlich ein Muskelauf-
bautraining   absolviert und da-
mit deutlich Besserung verspürt, 
wird ganz anders über ihr Unter-
nehmen und der Rehamaßnah-
me sprechen und das nicht nur 
bei Bekannten und Verwand-
ten, sondern sicher auch bei sei-
nem behandelndem Arzt, und 
seien sie mal ehrlich, was Besse-
res kann ihnen doch nicht passie-
ren. Oder?

„Kurshopping“: Rehasportler sind 
nun mal keine Fitness-Sportler

 � Reha-Sport ist keine Spaßveranstaltung, sondern eine bezahlte medizinische Dienstleistung der Krankenkassen. 
Und die bestehen auf die Einhaltung gewisser Grundbedingungen. Da führt kein Weg daran vorbei.

Die feste Gruppe gehört beim Reha-Sport einfach dazu. Kurshopping, also der ständige 
Wechsel der Gruppen, wird von den Kostenträgern sanktioniert .
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Qualität zahlt sich immer aus...
 � Reha-Sport unterliegt in Deutschland strengen Qualitätsrichtlinien, die es unbedingt einzuhalten gilt. Wer von 

Anfang an gut vorbereitet ist, der braucht auch die Audits nicht zu fürchten.

Jedes Jahr werden einige Re-
hasporttrainingsstätten von Re-
haVitalisPlus von den Behinder-

ten Sportverbänden in Deutschland 
geprüft. Die unangekündigten Kontrol-
len werden von einem Verbandsmitar-
beiter und in einigen Fällen mit einem 
Mitarbeiter einer Krankenkasse durch-
geführt. Dabei kommt es vor, dass sich 
die Herrschaften als Rehasportler aus-
geben und so das Beratungsgespräch 
und die erste Betreuung der Rehasport-
ler prüfen. Erst wenn die „Kontrolleure“ 
Einsicht in die Rehasportunterlagen 
der Trainingsstätte haben möchten, ge-
ben sie bekannt, dass es sich um ein Au-
dit durch den Verband handelt. Es wird 
innerhalb des Audits ein Qualitätskata-
log abgearbeitet und auf positive sowohl 
als auch auf negative Aspekte hingewie-
sen. Nach der Prüfung erhält der Verein 
ein Auditbericht, in dem alle begutachte-
ten Bereiche und ggf. Maßnahmen zur Be-
arbeitung aufgeführt sind. Diese gilt es bis 
zu einer vorgegebenen Frist abzuarbeiten. 
In der Vergangenheit haben wir sehr selten 
Beschwerden vom Verband erhalten. Wir 
konnten durch unsere eigenen Qualitätssi-
cherungschecks vom Verein die Trainings-
stätten richtig schulen und diese auf Audits 
durch den Verband gut vorbereiten. 
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 � Von Isabell Preisler

Der Reha-Sport ist zwar 
ein Umsatzgarant, je-
doch entsteht ein nicht 

unerheblicher Verewaltungsauf-
wand. Der Verein RehaVitalisPlus 
hat den Aufwand im Rehasport 
durch die eigens entwickelte und 
programmierte Rehasport-Soft-
ware schon überschaubar mini-
miert. Auch zur kommenden Ab-
rechungsperiode wollen wir - mit 
Hilfe des elektronischen Signa-
turpads – einen weiteren Schritt 
machen. Dabei bedienen wir uns 
keiner weiteren externen Soft-
ware, sondern programmieren 
diese Funktion in unsere eigene 
bestehende Software.  

Mit einer Vorlaufzeit von knapp 
einem Jahr haben wir im direkten 
Austausch mit den Krankenkas-
sen einen Weg gesucht, um den 
Rehasport sowohl vom hohen 
Verwaltungsaufwand zu befreien 
wie auch klare Sicherheitspunkte 
der Krankenkassen zu erfüllen. 
Zu unserem Erstaunen haben wir 
festgestellt, dass Kostenträger 
mittlerweile sehr vorsichtig mit 
der Aussprache einer Zusage sind. 

Vor 
Jah- ren wur-
den von Kostenträger Seite Zu-
sagen ohne eine genaue Prüfung 
getätigt, die jetzt unwiderrufbar 
sind jedoch einzelne technische 
Lücken nachweisen und eine ehr-
liche nach dem Rahmenverein-
barungen festgelegte Durchfüh-
rung des Rehasports gefährden. 

Nach 
zahlreichen per-

sönlichen Konferenzen, 
Telefongesprächen und Präsen-

tationen haben wir trotz Schwie-
rigkeiten die ersten Erfolge zu 
verzeichnen. Alle großen Kran-
kenkassen, die gegenüber einer 
elektronischen Abrechnung of-
fen sind, haben uns eine schrift-
liche Zusage erteilt. Die kleineren 
Betriebskrankenkassen werden 
jetzt mittels dieser Zusagen nach 
und nach folgen. Wir werden den 

ersten elektronischen Lauf an 
unserem Standort in Düsseldorf 
in der nächsten Abrechnungs-
phase testen. Sollte dieser rei-
bungslos funktionieren, wird En-
de dieses Jahres diese Funktion 
allen RehaVitalisPlus Standorten 
zur Verfügung stehen. Wir stel-
len unseren Standorten zukünf-
tig dann die neue Funktion in der 
bestehenden Software frei zur 
Verfügung.

Wie wird die zukünftige Ver-
waltung und Abrechnung des 
Rehasports aussehen? Alles 
was man benötigt, ist ein kleines 
handliches Signaturpad und den 
Zugang zum Internet. Der weitere 
Ablauf ist spielend einfach: Ein 
Rehasportler wird in die Software 
ein gepflegt, beim Besucht seiner 
Rehasportgruppe unterschreibt 
dieser auf dem Signaturpad und 
fertig! In der Software wird auto-
matisch der Besuch gespeichert 
und fließt später mit in die Ab-
rechnung ein. 

Die Abrechnung wird - wie bis-
her auch - in unserer Software 
durchgeführt, dann allerdings 
digital übermittelt –es sind keine 
Ausdrucke mehr nötig!

Das elektronische Unterschriften-
Pad für den Reha-Sport

 � Bürokratie Der Reha-Sport ist zwar ein Umsatzgarant, aber verursacht auch viel Bürokratie. Mit dem 
Unterschriften-Pad will RehaVitalisPlus e.V. die Arbeit deutlich erleichtern.

Schranz Control bei Meet the Top
Auch in diesem Jahr bringt 

MEET THE TOP über 300 der 
wichtigsten Entscheider – Käufer 
und Anbieter – der deutschspra-
chigen Fitness- Gesundheit und 
Wellnessbranche zu effizienten 
Business-Meetings zusammen.

Zwei Tage lang laufen bei  
MEET THE TOP  in einem Traum-
haftem Rahmen intensive 
1:1-Gespräche. Morgens sind 
es organisierte Meetings, nach-
mittags und abends sportliche 
und gesellschaftliche Events. 
Jeder Anbieter hat seinen eige-
nen Tisch in den Meeting räu-
men, an dem er sich einrichten 
und die Gespräche mit den Inve-
storen durchführen kann. Indus-
trieteilnehmer können bis zu 15 

Meetings mit den von ihnen aus-
gewählten und terminierten Ge-
sprächspartnern führen.

Die Kontakte können dann 
nachmittags und abends im Rah-
men der Freizeitprogramme wei-
ter erläutert werden. Wir waren 
in diesem Jahr zum wiederhol-
ten Mal bei MEET THE TOP. Die 
Location war wieder ein Traum 
und die Gesamtatmosphäre sehr 
entspannend – somit ideale Rah-
menbedingungen für eine freund-
schaftliche Grundstimmung, 
die sich positiv auf die Terminge-
spräche  auswirkte und Aufbau 
neuer Geschäftsbeziehungen mit 
sich brachten.

Auch in diesem Jahr waren un-
sere Gespräche sehr tiefgrün-

dig und mit Interesse und Neu-
gier gefüllt. Daher können wir in 
diesem Jahr wieder auf ein er-
folgreiches Event zurück schau-
en. Aus den geplanten 20 Termi-
nierten Gesprächen in 2 Tagen 
ergaben sich: Ein sofortiger Ab-
schluss für RehaVitalisPlus e.V.,  
7 Interessenten, die sich zu 80% 
entschieden haben und einen 
weitere Termin wünschen sowie 
6 Interessenten, die zu 50% vom 
Rehasport mit RehaVitalisPlus 
e.V. überzeugt sind und weiterern 
Kontakt wünschen sowie 7 Inte-
ressenten, die schon Rehasport 
anbieten und über einen Wechsel 
zu RehaVitalisPlus nachdenken 
oder erst im nächsten Jahr star-
ten wollen.
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Grundsätzlich sind alle Er-
löse in gewerblichen Be-
trieben, also auch in Fit-

nessanlagen vollumfänglich 
Umsatzsteuerpflichtig. Dies gilt 
also auch für die Vereinsbeiträ-
ge und Kassenleistungen im Re-
hasport. (Ausgenommen sind 
hier die Physiotherapiepraxen, 
wo auch der Physiotherapeut die 
Rehakurse durchführt, da es nur 
hierzu eine rechtliche Grundlage 
gibt)

Der ein oder andere bucht 
eventuell diese Erlöse schon oh-
ne Umsatzsteuer, aber dazu gibt 
es keine rechtliche Grundlage 
und ist daher sehr gefährlich, so-
fern Sie keine Rücklagen bilden 
um diese dann nach einer Prü-
fung durch das Finanzamt wie-
der zurück bezahlen können. Das 
ist unser Kenntnisstand. Die Ver-
antwortung zur richtigen Ermitt-
lung, Anmeldung und Abführung 
der entstehenden Steuern sind 
allerdings durch den jeweiligen 
Unternehmer zu tragen.

Nach der Konzepterstellung 
unsererseits und Prüfung durch 
unser Steuerbüro kommen wir 
gemeinsam zu dem Ergebnis, 
dass die KASSEN-Leistungen der 
gewerblich tätigen Fitnessstu-
dios von der Umsatzsteuer befreit 
sind. Dies bedarf aber einer recht-
lich fundamentierten Argumen-
tationsgrundlage und Prüfung 
durch das regionale Finanzamt. 

Das Finanzamt 
Düsseldorf hat di-
es bereits für das 
Vitalis Therapie- u. 
Gesundheitszen-
trum anerkannt 
und die Umsatz-
steuer nachträg-
lich erstattet. 

Natürlich ist je-
des Finanzamt au-
tag und kann die 
Sache auch an-
ders sehen. Daher 
ist es auch so wich-
tig alles gut vorzu-
bereiten und mit 
seinem Steuerberater abzustim-
men. Mittlerweile haben einige 
Kollegen in Zusammenarbeit mit 
dem Verein RehaVitalisPlus e.V. 
und dessen Steuerkanzlei, so-
wie deren Steuerberatern die An-
träge zur Umsatzsteuerbefreiung 
für den verordneten Rehasport 
eingereicht, auch rückwirkend. 
Die Ergebnisse sind so unter-
schiedlich wie es Finanzämter in 
Deutschland gibt. Jedoch kam es 
bisher zu keiner schriftlichen Ab-
lehnung einer Finanzdirektion. 
Die Erstattungen der eingereich-
ten Anträge wurden teils nach 14 
Tagen, teils nach 5 Monaten aus-
geschüttet. Auch Umsatzsteuer-
sonderprüfungen wurden bereits 
durchgeführt oder sind termi-
niert. Die Grundmotivation die-
ser Prüfungen ist zum einen das 
Verstehen des Rehasportes und 
zum anderen das Berechnungs-
konzept zur Vorsteuerkorrektur. 
Aber dies alles ist gut zu erklären 
und kann nachvollziehbar darge-
stellt werden. 

Folgende Punkte sind hierbei zu 
beachten:

Im Zusammenhang mit der 
Geltendmachung steuerfreier 
Umsätze ist jedoch darauf hinzu-
weisen, dass dadurch eine mög-
liche Vorsteuerkorrektur notwen-
dig wird. Diese Korrektur bezieht 
sich, nach unserer Auffassung, 
jedoch nur auf den Vorsteuerab-
zug für bezogene Leistungen, die 
den steuerfreien Leistungen di-
rekt zuzuordnen sind sowie aus 
den bezogenen Leistungen, die 
sowohl den steuerpflichtigen als 
auch den steuerbefreiten Leis-
tungen zugeordnet werden müs-
sen. (Beispielsweise sei hier die 
Miete, die laufenden Versor-
gungskosten oder die Anschaf-

fungskosten für 
Kleingeräte für die 
Erbringung von 
Rehasport-Leis-
tungen genannt.) 
Insbesondere die 
Vorsteuerberich-
tigung aus den ge-
zahlten Mieten 
kann hier proble-
matisch werden, 
da dadurch ei-
ne Option zur Um-
satzsteuer des 
Vermieters, mög-
licherweise ent-
fallen kann. Hier 

bitten wir um Prüfung des beste-
henden Mietvertrages und um 
eventuelle notwendige Kontakt-
aufnahme mit einem Rechtsan-
walt, um die daraus eventuell ent-
stehenden Probleme zu erörtern. 

Hinsichtlich der Gutschrif-
ten zu den anteilig weitergelei-
teten VEREINSbeiträgen ist aus 
unserer Sicht folgendes zu be-
merken. Nach gegenwärtiger 
Kenntnis sind uns keine Befrei-
ungsvorschriften für die Vereins-
beiträge bekannt, somit sind die 
weitergeleiteten Mitgliedsbeiträ-
ge nicht von der Umsatzsteuer 
befreit!

Richtig ist, dass eine Gutschrift 
alle notwendigen Inhalte gemäß 
§ 14 Abs. 4 bzw. § 14a UStG ent-
halten muss. Dies gilt aber im 
Wesentlichen für den gesetz-
lichen Vorsteuerabzug aus BE-
ZOGENEN Leistungen. Hier liegt 
der Fall jedoch dahingehend an-
ders, als dass SIE diese Leistun-
gen erbringen. Daher müssen 
Sie entscheiden, ob Ihre Leistun-
gen steuerbar und steuerpflich-
tig und falls dies gegeben ist zu 
welchem Steuersatz diese Lei-
stung zu erklären ist. Dement-
sprechend ist durch das leistende 
Studio die in den weitergeleiteten 
Mitgliedsbeiträgen enthaltene 
Umsatzsteuer heraus zurech-
nen und zutreffend an das jewei-
lige Finanzamt abzuführen. Ob 
eine Angabe zum Steuersatz und 
den Steuerbetrag notwendig ist, 
halten wir daher für nicht erheb-
lich. Nach unserer Auffassung 
wird die Umsatzsteuer geschul-
det soweit kein Hinweis auf eine 
Steuerbefreiung oder Nichtsteu-
erbarkeit der Umsätze einschlä-
gig ist. Zur Verdeutlichung, der 
Ausweis des Steuersatzes und 
des Steuerbetrages wäre für den 

Verein wichtig, wenn dieser zum 
Vorsteuerabzug berechtigt wä-
re nicht jedoch für das leistende 
Studio. Dazu dürfen wir auf un-
sere obigen Ausführungen zur Ei-
genverantwortung des jeweiligen 
Unternehmens verweisen. 

Nachträgliche Berich-
tigung der Umsatzsteuer-
Anmeldungen/-Bescheide: Die 
Abrechnungen (Gutschriften) 
für die Kassenleistungen kön-
nen auch nachträglich durch den 
Verein berichtigt werden. Dafür 
sollte jeder Standortpartner sei-
nen Steuerberater kontaktieren, 
um zu prüfen, ob die Umsatzsteu-
erfestsetzungen noch änderbar 
im Sinne der Abgabenordnung - § 
168 i. V. m. § 164 AO oder ob ande-
re Änderungsmöglichkeiten nach 
der AO möglich sind. Beispiels-
weise bei Veranlagung unter 
dem Vorbehalt der Nachprüfung. 
Steht fest welche Veranlagungen 
noch korrigiert werden können, 
dann bitte eine Info an das Ver-
einsbüro welche Gutschriften/ 
Abrechnungen es betrifft, damit 
wir Ihnen berichtigte Gutschrif-
ten mit dem Hinweis auf die gel-
tende Steuerbefreiung erstellen 
können. Unter Hinweis auf diese 
Berichtigung können diese nebst 
unserem Begleitschreiben bei Ih-
rem zuständigen Finanzamt ein-
gereicht und die Korrektur der 
bisherigen Umsatzsteuerfestset-
zung beantragt werden.

Umsatzsteuer: Rückerstattung möglich
 � Kassenleistungen Leistungen der gewerblich tätigen Fitnessstudios können von der Umsatzsteuer befreit sein. 

Dies bedarf aber einer fundamentierten Argumentationsgrundlage und Prüfung durch das regionale Finanzamt. 

Testimonial

Carmen Rütten, 
Geschäftsführe-
rin der RSB Vitalis 
GmbH, Düsseldorf

Nachdem wir nun seit 2007 sehr 
erfolgreich mit dem RehaVita-

lisPlus e.V. zusammen arbeiten, ergab 
sich nun die tolle Möglichkeit der 
Umsatzsteuerrückerstattung. Nach 
Rücksprache mit unserem Steuerbe-
rater und Einreichung der Unterlagen 
beim Finanzamt hatten wir nach ca. 6 
Wochen unsere Umsatzsteuerrücker-
stattung auf dem Konto. Da dies pro-
blemlos und unkompliziert ging, ha-
ben wir uns natürlich sehr über dieses 
Geld gefreut, welches wir dann wieder 
anderweitig investieren konnten.

Testimonial

Silvia Hundesrüg-
ge, Inhaberin des 
B9! Fitness, Bonn

Seit 2007 sind wir Partnerstudio 
von RehaVitalisPlus e.V. und pro-

fitieren von Fachwissen und Praxiser-
fahrung des Vereins. So konnten wir 
den Rehasport von einer anfänglichen 
Liebelei, über ein Nebengeschäft hin 
zu einem echten Standbein ausbauen 
und positionieren uns mittlerweile 
als wichtiger Gesundheitsanbieter im 
Bonner Markt. Auch die Steuerbefrei-
ung für Rehabilitationssportmaßnah-
men haben wir dank der Unterstüt-
zung der RehaVitalisPlus Experten 
gut umsetzen können.  

”” Das Finanzamt 
Düsseldorf hat dies 
bereits für das Vitalis  
Gesundheitszentrum 
anerkannt und 
die Umsatzsteuer 
nachträglich 
erstattet .“
Bernd Schranz
Geschäftsführer
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BERND SCHRANZ

Inhaber

Sein heutiger Schwerpunkt in der Unterneh-
mensgruppe ist neben der Geschäf tsführung 
das Coaching einzelner Unternehmen, sowie 
die Entwicklung und Integration neuer Modu-
le für die Bewegungsanbieter, sowie die Festi-
gung und den Aufbau des qualitativ und quan-
titativ stärksten Gesundheitsnetzwerkes „RehaVitalisPlus“ in 
Deutschland.

Kontakt:  
Office: 0211 - 99 540 439
Mail: b.schranz@schranz-control.de 

BORIS MÖLLERS

Verwaltungsangestellter

Nach Studium der Rechtswissenschaf ten in 
Düsseldorf und Münster/Westf. und im An-
schluss absolvierter Ausbildung zum Kauf-
mann im Gesundheitswesen an der DAA 
Deutschen Angestellten-Akademie Düssel-
dorf unterstützt Herr Möllers seit Februar 
2014 als Teamassistent den Innendienst von 
Schranz Control und RehaVitalisPlus e.V.

Kontakt:  
Office: 0211 - 99 540 439
Mail: info@schranz-control.de 

ISABELL PREISLER

CRM & Marketing Leiterin

Seit September 2009 unterstützt Sie die Ge-
schäf tsleitung des Beratungsunternehmens 
Schranz Control. Ihre Tätigkeiten bei Schranz 
Control: Leitung Af ter Sale Service, Marke-
ting und der Bereich New Sozial Media; Bun-
desweite Ärzteberatung sowie Qualitätssi-
cherungs-Checks und Coaching in den Trainingsstätten für 
RehaVitalisPlus e.V.

Kontakt:  
Office: 0211 - 99 540 439
Mail: i.preisler@schranz-control.de 

JÜRGEN RICHERZHAGEN

Qualitätsprüfer 

1990 machte Herr Richerzhagen seine Leiden-
schaf t zum Beruf, wechselte in die Fitness-
branche und hängte seinen alten Beruf an den 
Nagel. Seine Tätigkeitsschwerpunkte liegen 
in der Beratung bundesweiter Mediziner zum 
Thema Rehabilitationssport sowie Qualitätssi-
cherungs-Checks und Coaching in den Trainingsstätten für den 
Verein RehaVitalisPlus e.V.

Kontakt:  
Office: 0211 - 99 540 439
Mail: j.richerzhagen@schranz-control.de 

SEBASTIAN PLOTTKE

Vertriebsmitarbeiter

2008 absolvierte Herr Plottke seine Ausbil-
dung zum Sport- und Fitnesskaufmann bei  
der INLINE Unternehmensberatung/ INJOY 
Dorsten und ist seit über 10 Jahren in der Bran-
che tätig. Seine Tätigkeitsschwerpunkte liegen 
in der Kaltakquise neuer Standorte sowie Qua-
litätssicherungs-Checks und Coaching in den Trainingsstätten 
für den Verein RehaVitalisPlus e.V.

Kontakt:  
Office: 0211 - 99 540 439
Mail: s.plottke@schranz-control.de

SABRINA REICHERT

Auszubildende

Kontakt:  
Office: 0211 - 99 540 439
Mail: info@rehavitalisplus.de

SVEN SCHOENBORN

Verwaltungsangestellter

Seit 2007 ist Herr Schoenborn in der Fitness-
branche tätig.  Als ausgebildeter Sport- und Fit-
nesskaufmann leitete er zwei Fitnessstudios 
der World of Sports GmbH. Seit dem 01.06.2013 
verstärkt Herr Schoenborn den
Innendienst / das Backoffice Team von  
Schranz Control und RehaVitalisPlus e.V.
 

Kontakt:  
Office: 0211 - 99 540 439
Mail: info@rehavitalisplus.de

URS BAUM

Auszubildender

Kontakt:  
Office: 0211 - 99 540 439
Mail: info@rehavitalisplus.de

Das Team von Schranz Control


